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7 No. 109. Freitag, den 11. Mai 1838. . 


Angemeldete Srem de. 

Angekommen den 9. Mai 1835. f 

Der Königl. Preuß. General, Major und Diviſions⸗ Kommandeur Herr) von 
Grabow, die Herren Kaufleute Hirſchberg, S. Marcuſe und S. Saaling aus Koͤ⸗ 
nigsberg, Pascal und 3. Schnorr aus Berlin, F. Frieſe aus Tilſit, Welten aus 
Leipzig, log. im engl. Haufe. Der König. Jorſt⸗Inſpector Herr v. Stein don 
Bromberg, Herr Lieut. u. Gutsbeſitzer v. Donimierskt von Buchwalde bei Marien⸗ 3 
burg, Herr Port'd'Epee⸗Fähnrich Kummer von Berlin, Herr Stud. med. Y.Wilms | 
von Bublitz, log. im Hotel de Berlin. Herr Kreis⸗Juſtizrath Waage und Dr. Thor⸗ 
mann aus Carthaus, Herr Lient. Dühne aus Lippuſch, log. im Hotel d'Oliva. 


Bekanntmachungen. i 


1, Da jetzt die Berichtigung der Stamm⸗Rolle der Stadt und ihrer Worftädte 

für dieſes Jahr eintritt, fo wird ein jeder Militairpflichtige, welcher in dem Zeit N 
raum vom 1. Jammar 1814 bis zum 31. Dezember 1813 geboren iſt, mit Inbegriff 
derienigen, welche die Erlanbniß zum einjährigen freiwilligen Mititairdienft Thon 
erhalten haben, hiedurch aufgefordert, ſich unverzuͤglich bei dem Polizei⸗Cemmiſſarius 
1 — Diſtrikts zur Aufzeichnung zu melden, und demſelben feinen Taufſchein vorzu⸗ 
zeigen. BERN 
Zugleich wird auch jeder Einwohner, die zu feiner Familie oder feinem Haus⸗ 
ſtande gehörigen Militairpflichtigen, welche innerhalb des oben angeführten Zeit⸗ 
gaums geboren find, anzuhalten haben, ſich bei dem Polizei⸗Commiſſarius zu melden, 
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auch feine etwa abweſenden Söhne dieſes Alters und deren zeitigen Aufenthaltsort 
namhaft zu machen. P g ET EFT, 
Das auf den Grund der hienach berichtigten Stamm-Rolle zu bewirkende 
Seeſchaͤft der Erſatz⸗Commiſſion wird ſodann an nachbenannten Tagen abgehalten 
werden: ; a i 
1. Fratag den 15. Juni c., für die im Jahre 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem Teen Polizei⸗Diſtrikt und den aͤußern Vorſtaͤdten; ; 
2. 9 den 16. Juni c., Looſung der 1818 Gebornen, vorgenannten 
f Diſtrikte; | 5? 
3. Montag den 18. Juni c., für die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem Iſten Pollizei-Diſtrikt; 8 25 
s 4. Dienſtag den 19. Juni c., für die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem 2ten Polzei-Diftriftz = rt * . 
5. Mittwoch den 20. Juni c., Looſung der im Jahr 1813 Gebornen, aus dem 
Iſten und Aten Pollzei⸗Diſtrikt; a 
6. Donnerſtag den 21. Juni c., für die im Jahr 1314 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem Zten Polizei-⸗Diſtrikt; 885 5 
7. Freitag den 22. Juni c., für die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem ten Poltzei-Diſtritt; 8 725 
v 8. Sonnabend den 23. Juni c., Looſung der 1818 Gebornen, aus dem Zten 
> und 6ten Polizei⸗Diſtrikt; 55 
£ 9. Montag den 25. Juni e, für die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem Aten Poltzei⸗Diſtrikt; 8 = 
1.90. Dienſtag den 26. Juni c., für die im Jahr 1814 bis inel. 1817 Gebornen, 
aus dem sten Polizei⸗Diſtrikt; > 3 
41, Mittwoch den 27. Juni c., Looſung der 1818 Gebornen, aus dem aten uud 
Sten Poli z i⸗Diſtrikt. . 5 
Zaur perſoͤnlichen Wahrnehmung diefer Termine hat Jeder ſich bereit zu Hals 
ten, um auf die noch beſonders an ihn zu erlaſſende Aufforderung pünktlich vor der 
Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſſon zu erſcheinen. i 22 
. Bon Denfenigen, welche in dem Zeitraum des Jahres 1814 bis incl. 1818 geboren 
worden, und keine Vorladung s erhalten, itangunegmen, daß fie nicht in der Stamm⸗ 
Rolle verzeichnet vorgefunden oder mittlerweile zugekommen ſind, und haben dieſel⸗ 
ben, auch ohne beſondere Vorladung, an denjenigen Tagen, welche für die Polizeis 
Diſtrikte, in weichen ſie ihre Wohnung haben, oben angegeben worden, ſich vor der 
Commiſſion zu geſtellen 
Ausgenommen von der Geſtellung find nur ditjenigen, welche ſchon im ſtehen⸗ 
den Heere dienen, oder auch von der Koͤnigl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſton voll⸗ 
Fiogene Invalibenſcheine in Händen haben, welche jedoch den Polizei⸗Diſtrikts⸗-Com⸗ 
miſſarien vorzuzeigen find, a uhren 
Alle üͤdrigen im vordenannten Alter Befindlichen, fie mögen zum Dienſt taug⸗ 
lich oder nicht, oder mit Erlaubnißſcheinen zum eimmährigen freiwilligen Dienſt ver⸗ 
ſehen fein, müſſen perſoͤnlit erſ beinen. f i 
Wer dieSeitellung unterlaͤßt, hat nach $. 31. der Erſatz⸗Inſtructivn zu erwarten, 
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daß im Falle der Dienſttauglichkeit er vorzugsweiſe zur Einſtellung beſtimmt, bei 
anerkannter Untauglichkeit aber mit einer Stägigen poliztilſchen Gefaͤngnißſtrafe bes 
legt werden wird. an 2 a 
0 Für die mit Päſſen von hier Abgegangenen und bis zum Geſtellungstage noch 
nicht Zurückgekehrten haben deren Eltern, Vormüuͤnder oder ſonſtige nächſte Ver⸗ 
wandte vor der Commiſſion ſich einzufinden, und Auskunft über deren Aufenthalt 
zu geben, oder ſolche im Voraus auf der Vorladung zu bemerken und an den be⸗ 
treffenden Commiſſair abzugeben. N we > 
Auch haden Eltern, Vormünder, Lehr’ und Hausherren, bei eigener Vertretung, 
darauf zu halten, daß deren Soͤhne, Muͤndel, Lehrlinge und Hausleute den Geſtel⸗ 
lungstermin zur beſtimmſen Zeit wahrnehmen. ; 
Sollte es ſich ergeben, daß ſie ohne einen genuͤgenden Grund deren Geſtel⸗ 
lung behindert Härten, fo werden fie deshalb zur polizeilichen Verantwortung gezo⸗ 
en werden. 1 8 } , 
5 Jeder Militairpflichtige, welcher uͤbrigens reinlich an Koͤrper und Kleidung er⸗ 
ſcheinen muß, hat nicht nur fernen Taufſchein oder Geburts- Atteſt, ſondern auch ſei⸗ 
nen Lvoſungs⸗ und Geſtellungsſchein mitzubringen, wer ſolches unterlaͤßt, wird 
entweder mit 10 Sgr., ſofort zu erlegender Geldbuße, oder sſtündiger polizeilicher 
Gefaͤngnißſtrafe belegt. 5 Be 5 
Wer an äußerlich nicht wahrzunehmenden Krankheiten leidet, wie z. B. an Taud⸗ 
heit, Blutauswurf, fallender Sucht u. dergl., hat ein nicht über 4 Wochen altes, 
darüber ſprechendes Atteſt eines approbirten Arztes vorzuzeigen, ohne welches auf 
die angegedene Krankheit keine Nütfiht genommen werden dar,. 
Auch muß dem Arzte der Commiſſion glaudbaft nachgewieſen werden, daß der 
Erſchein ende die natürlichen oder die Schutzblattern gehabt hat. f 
Alle diejenigen, welche wegen ihrer bürgerlichen oder Familien Verhaͤltniſſe 
oder wegen Beendigung ihrer Lehrjahre, oder aus ſonſt einem, nach §. 69. bis 72, 
der Erſatz-Inſtruktlon vom 30. Jun 1817 geſetzlich zulaßigen Grunde einen An. 
ſpruch auf einſtweilige Zurüͤcklaſſung von der Geſtellung zu haben vermeinen, haben 
fh noch vor dem Beginn des Erſatz⸗Aushebunge⸗Geſchäftes, und zwar ſpaͤteſtens 
bis zum 1. Jun! an die Polizei- Behörde ſchriftlich zu wenden, und die zur Wer‘ 
gründung ihres Geſuchs erforderl chen Zeugniſſe beizubringen, damir ſolches gehörig 
geprüft und der Commiſſion zur Entſcheidung vorgelegt werden koͤnne. . 
In Belreff der Lehrlinge zünftiger Meiſter muß das Zeugniß vom Gewerke 
unter deſſen Siegel und Beglaubigung des Gewerksbeiſitzers, dei Lehrlingen unzuͤnf⸗ 
tiger Meiſter aber nur von dieſem allein, unter Beglaubigung des Diltrikts⸗Poli⸗ 
zei- Beamten eingereicht werden. 

Wer diſſes unterläßt, oder nach dem I. Juni diesfaͤllige Anträge macht, geht 
nach §. 36. der Erſatz⸗Inſtruction vom 13. April 1825 ſeines Anſpruchs auf Zu⸗ 
ruͤcklaſſung von der Einſtellung verluſtig. EEE 

Danzig, den 22. April 1838, f 2 
N Bönigl. Landrath und polizel⸗ Direktor. 
Leffe - AN 
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2. Wegen der am 12. d. Mks. zwiſchen 3 und 7 Uhr Morgens ſtatt findenden 
Inſtandſetzung der Olivaer Thorbrüde, wird ſelbige waͤhrend dieſer Zeit, ſowohl für 
Fuhr werke, als für Fußgaͤnger geſperrt. . 

Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, und werden diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche ‚während beſagter Zeit das Olivaer Thor zu paſſiren beabſichtigten, 
erſucht, ihren Weg durch das Neugarter Thor und über das Ruſſiſche Grab zu 
nehmen. ö a 4 

N Danzig, den 8. Mai 1838. SER 
Der General-Lientenant und Gouverneur. Der Landrath und Polizei⸗Direktor. 
v. Kuͤchel⸗Kleiſt. N ie. 
3. Beim nächſten Ausdruch eines Feuers hat die II. Abtheilung des Bürger, 
Loͤſch⸗Corps⸗den Dienſt auf der Brandſtelle, welches zur Nachricht für die betreffen. 
den Individuen hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. in, | 
ie Seuer⸗ Deputation. . 
4. Nach einer uns gewordenen Mittheilung Sr. Excellenz des Herrn Ober, 
Präfidenten von Preußen, iſt der Julius Franz Berg, aus Chodzieſen gebürtig, auf 
der Capftadt. mit Hinterlaſſung von Vermoͤgen verſtorben oder verſchollen.“ Die 
feine Vermoͤgensverhaͤltniſſe betreffenden, durch den Koͤnigl. General⸗Conſul Herrn 
- Sebeler zu London eingeſendeten Dokumente hat der Herr Ober⸗Praͤſident dem 
E . 0 bare n c Al 1 55 
laͤubiger des p Berg auf dieſe Verhaͤltniſſe zur Wahrnehmung ihrer Gere 
aufmerkſam mähen, e IP ige daß das Schreiben des Herrn Ober⸗ 


Praͤſidenten in unſerm Geſchaͤfts⸗Büreau zur Anſicht bereit liegt. 2 
Danzig, den 10, Mai 1838. . f 
Die Aelteſten der Kaufm annſchaft. 
s i Sone. Abegg. Eggert. 5 
—— — 


ER ‚AVERTISSEMENT® 
5¹ Es haben der hieſige Brauer Guſtav Adolph Krüger und deſſen verlobte 
Braut die Jungfrau Renate Slorentine Loncordie Tell. für ihre einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am 24 d. Mts. 
errichteten und am 27. d. Mts gerichtlich verlautbarten Ehevertrag ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 29. April 18338. 

Böniglich Preuß iſches Land» und Stadtgericht. 

6; Es haben der Feldmeſſer Gotthilf Friedrich Zerrmann Kotzoll und deſſen 
verlobke Braut die Jungfrau Sophie Amalie Ehrlich, beiderſeits im Beitritte ih⸗ 
rer reſp. Vater des Gutsdeſitzers auf Dreilinden George Andreas Rogoll, und 
des Muſiklehrers Johann Carl Ehrlich hieſelbſt, für ihre einzugehende Ehe, die 
Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes durch einen am 7. d. M. errichteten, 
und am 20, d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag ausgeſchloſſenn. 

Danzig, den 22. April 1838. a 

Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. 
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7˙⁰ Der hieſige Kaufmann Eduard Rudolph Gronert und deſſen verlobte 
Braut die verw. Kaufmann Dentler, Suſanna Amalie Barbara geb. Clopatt, 
haben für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des in 
die Ehe zu bringenden Vermoͤgens durch einen am 19. d. Mts. errichteten und am 
27. d. Mts. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 29. April 18368. 3 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. = 
8. Es haben der Oekonom Carl Auguſt Theodor Schultz aus Trutenau und 
deſſen verlobte Braut die Wittwe Conſtantia Renate Kling geb. Krüger aus Letz⸗ 
kau für ihre einzugehende Che die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des in die 
Ede zu bringenden Vermögens, ſo wie desjenigen Vermoͤgens, das jedem von ihnen 
während der Ehe durch Erbschaften, Geſchenke und anderweitige Glücksereigniſſe zu 
fallen dürfte, vermoͤge des am 31. März d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrages 
ausgeſchloſſen. 1 a > 

Danzig, den 2. April 1838. 5 5 
; Aônigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
— — ͥ ͤ́ — — — — 
. Entbindung en. i . 
9. Die am 8. d. Mts. Abends gegen 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau, von einer geſunden Tochter, beehre ich mich Theilnehmenden ergebenſt 
anzuzeigen. R Fe ; J. L. Baumann. 
10. Die heute Nachmittags um 27 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 
lieden Frau von einem gefunden Mädchen, zeigt ergebenſt ann 
Dhra, den 8. Mai 1836. RE C. S. Herrmann. 
e nne 
11. Den geſtern Abend 1115. Uhr erfolgten Tod unſers lieben Gatten, Vaters, 
Bruders, Schwieger⸗ und Groß⸗Baters, des Predigers Jacob Friedrich Braun. 
ſchweig hieſ lbſt, im faſt vollendeten 60ſten Jahr, am Schlagfluß, zeigen mit bes 

trübtem Herzen hiemit ergebenſt an \ die Hinterbliebenen. 

Kaͤſemark, den 9 Mat 1838, f i 8 N 

12.5 Am 9. d. M. um 3 Uhr Nachmittags ſtarb meine geliebte Frau Wilbel⸗ 
mine geb. Croll, an den Folgen einer Lungenkrankheit. Auf das Tiefſte betrübt, 
zeige ich Freunden und Bekannten dieſen traurigen Todesfall ergebenſt an. i 

Danzig, den 10. Mai 183 Serdinand Seeberger. 

80 N Anzsel gen. > 

om 3. bis 7. Mai 1838 find folgende Briefe retzur gekommen: 
I) Jahn a Berlin. 2) Stelter a a 3) Wolff a Marienwerder 
3) Guerkelſchen Eheleute a Kl. Palumbin. 5) Rösmer a Neudorf. 2 
| 5 Boönigl. Preuß, Ober⸗ Poſt⸗ Amt. ; 
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ir polniſche Bank⸗Certiſicgte über 200 fl. polnisch, worauf man bei einer det 
Acht in auf einanderfolgenden jährlich am 1. Juni Nattfindenden Ziehungen 


1000000 fl. pol. Ct. 


gewinnen kann, im ſchlimmſten Falle aber nach Beendigung der Acht Ziehungen die 
volle Forderung an die polniſche Hank bebaͤlt, find zu haben dei C E. Grimm. 
14. Indem der Gefang» Verein für den zablreichen Beſuch und die auſſeror⸗ 
dentlichen Spenden bei der Aufführung des Oratoiums: „die Schoͤdfung!““ v. Haydn, 
im Artushofe am 27. April d J, zum Beſten der durch Waſſersnoth Leidenden, 
feinen. beiten Dank abſtattet, wird zugleich die ergedenſte Anzeige beigefügt, daß 
der Ertrag dieſes Concerts nach Abzug der Keſteu 290 N betragen hat, wovon 
140 H den Rothleidenden ia der Rehrung und 150 Aug denen im Oderbruch 
uͤbermacht worden find. Der Vorſtand des hieſigen Geſana Vereins. 
Kniewel. Singelderg. Bulcke. 


15. Nach Stettin : 
wird in Zeit von 8 Tagen Capt Mart. Dlüddemann mit feinem Schiffe „Laurette“ 
von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Güter dahin ſenden wollen, ſo wie 
auch Paſſagiere die geneigt find dorthin zu reifen, beli den ſich gefaͤlligſt dei dem Hru. 
G. A. Gottel, oder dei dem Unterzeichneten zu melden. M. Seeger, Maͤkler. 
16. Freitag den 4. Mai Nachmittags, iſt auf dem Wege von Heiligenbrune 
nach Scheumühl und don dort durch die Stadt bis zur Hundegaſſe, ein ſchwarzer 
Tbpdet Tuch mit eingewürkter Borte verloren gegangen; wer daſſelbe Hundegaſſe 
M284. wiederbringk, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


ic, 
17. Die von mir angekuͤndigte dramatiſ te Vorleſung wird um dem vielſeitig 
ausgeſprochenen Wunſche hi ſiger Kunſtfreunde zu genügen, nicht Sonntag, den 13. 


. fondern Dienſtag, den 15. Mai c. und zwar im The Eng⸗ 


liſch Hotel Statt finden, wozu ich hierdurch ergebenſt einlad 
ö gebenſt einlade. 

f ö ! nes: 5 J. C. Ernſt, Direktor. 
1. Dr. Kneisels Krobnen-Zahntinctur. 

Von der ſo allgemein berühmten K obnen⸗Zahntinctur des Hrn. Dr. Kneiſel, 
Leid» und Hofzabnarzt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl von Preußen, erhielt 
aufs Reue in DriginalsPadung und Flakons in Commiſſton die Apotheke auf Reu⸗ 
garten. Jedem Flakon wird ein gedrucktes Exemplar der Anmweifung deigefuͤgt und 
koſtet 1 AA 10 Sgr. g 
19. Eine Frau von mittlern Jahren wünſcht als Wirthſchafterin placirt zu 
werden. Zu erfragen in der Holzgaſſe r 16. | 
20. Es hat ein Seldat auf dem Holzmarkte einen goldenen Ubrſchuͤſſel gefun⸗ 
den, welchen der Elgenthüͤmer, Olivaer Vorſtadt (hinter dem Stift) M 500. in 
Empfang nehmen kaun. 
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21. Während meiner Krankheit habe ich meinem Bruder L. C. Amort die 
Procura meiner Geſchaͤfte übertragen, und bitte, ſich in meinen Angelegenheiten an 
denſelden zu wenden. : a ö a J. G. Amort. 

Danzig, den 7. Mai 1838. ER 
22. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Von den zum Gute Schellmüdle gehörenden Ländereien, ſollen circa 120 Mor⸗ 
gen kulm. der beſten Wieſen, in Tafeln von 1 bis 8 Morgen, zur diesjährigen Vor⸗ 
ben» und Grummer-Nugung, an den Meiſtdierenden an Ort und Stelle 

am 18., ſondern am 23. Mai Vormittags 10 uhr 
licitirt und die Pachtbedingungen in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
? T. Engelhard, Auctionator. 


J 8 
. 8 
23. Das Gartenlokal der Reſſource zum freund⸗ 
ſchaftlichen Verein wird von Sonntag den 13. Mai c. ab zum Beſuch eingerichtet 
ein. Die Vorſteher. 
24. Auf dem Adl. Gute Ciechlau, 1 Meile von Pr. Stargardt und 2 Meilen 
von Dirſchau, ſteht eine Auswahl feiner Sprung⸗Boͤcke und Mutter- Schaafe zum 
Verkauf, die taͤglich in der Wolle deſeben und nach der Schur abgenommen werden 
koͤnnen. — Der Unterzeichnete ertheilt über die Bedingungen genaue Auskun 
und iſt zum Abſchluß des Verkaufs von Boͤcken oder Mutter⸗Schgafen ermächtigt. 
Czechlau, den 7. Mai 1838, Schroͤder, 
Wirthſchafts⸗ Verwalter. 
25. Heute, Freitag den 11. Mai, iſt das Garten⸗Lokal der Reſſource zur Ge⸗ 
ſelligkeit zum Beſuche eingerichtet. ö ee en 
26. Das viertel Nenvoatıong Loos W 42223. d. zur bten Klaſſe 77ſter Lot⸗ 
terie iſt derloren gegangen. Der etwa darauf fallende Gewinn wird nur dem recht⸗ 
maͤßigen Spieler ausgezahlt werden. m elkiſch, 
Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 
Vermlet bung. 5 
27. Vor dem bohen Thore gleich hinter dem Mennoniten, Kirchhofe, iſt eine Wohn 
gelegenheit von 3 Zimmern mit Eintritt. in den Garten zu vermietgen. 
— — — ZERE —— — —ñ—2— 


Sachen ın der kaufen in Dan zi. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f 


28. Rotber und weißer Kleeſaat, Lein ſaat, Oel- Rettiaſaamen und Wachholder 
beeren, find zu verkaufen Miſchkanneng aſſe. W 280. im Kempenſpeicher. 

5 : ge dem Pockenhausſchen Holzraum iſt kleines hochlaͤndiſches Buͤchenholz 
illigſt zu haben. 

30. Ein Henaſt zum Reit- und Wagenpferd brauchbar, 4 Jahr alt, hellbraun, 
5 Fuß 27 Zoll groß, iſt zu verkaufen. Naͤheres Langgaſſe W 364 
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31. Von dem ſo beliebten leichten Portoriko in Rollen von 3 bis 31, Pfund 

a 10 Sgr. und alten Varinas in Rellen a 18 und 20 Sgr. das Pfund, hade ſo 

eben eine neue Sendung erhalten und empfehle ſelbigen meinen eh Abnehmern. 
a. 3. Vögel. 

32. Die durch Capitain Visker dieſer Tage neu angekommenen doll Heerin⸗ 

ge empfehle ich in 1%, a 20 Sgr., pro Stück 1 Sgr. . 9: Wöͤtzel. 

33. Von diesjaͤhriger Füllung ſind div. achte Mineralwaſſer als: ſchl. Ober 

ſalzbrunnen, Puͤllnger u. Saidſchützer Bitterbrunnen, ſchon zu haben dei Jantzen. 


3. Tapeten, Plafonds, Borduͤren ꝛc., fo wie fein durch 
neue Sendungen vom In. u. Auslande aufs reichhaltigſte ſortirtes Lager empfiehlt 
C. Wetzel, Brodbaͤnkengaſſe W 706. 
35. Die neueſten franz. und Wiener Umſchlagetücher empfiehlt in einer ſehr 
großen Auswahl zu billigen Preiſen. 5 N Siſchel. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sacher 


(Nothwendiger Verkauf.) a 
36. Das den Michael Jantzenſchen Eheleuten zugehoͤrige Grundſtück Litt. B. 
LVII. 7. zu Buchwalde, abgeſchätzt auf 900 , ſoll in dem im Stadtgericht auf 
a den 11. Zult c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Schumacher anberaumten Termin 
au den Meiſthietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts + Ne 
giſtratur eingeſehen werden. 5 5 
Elbing, den 2. Marz 1838. f 1 8 
Aönigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — 
Schiffs. Rapperts. 
. Den 6. Mai angekommen. 
M. Pludmann, Laurette, v. Stettin m. Stückgut. Ordre. \ 
42 . 
* s i L d — . 
W ortemauth Sol 
‚Moon n. Petersburg mit Steinkohlen. 


K. Leadbitter — z 
’ Wind S. O, 


